
Lassen Sie Ihre Stundenblumen nicht verblühen!
Mitarbeiter-Info für den Siemens-Standort Braunschweig

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Viele kennen Michael Endes phantastischen Klassiker "Momo" als Kinderbuch, aber es
ist mit seiner subtilen Kritik am heutigen Wirtschaftssystem durchaus auch Erwachse-
nenlektüre und durch den Zeitnotstand an fast jedem Arbeitsplatz aktueller denn je.

In "Momo" versucht die Gesellschaft der
"Grauen Herren" die Menschen dazu zu
bringen, Zeit zu sparen. In Wahrheit wer-
den die Menschen um ihre Zeit betrogen:
Während sie versuchen, Zeit für später zu
sparen, vergessen sie im Jetzt zu leben.
Das System funktioniert mit Hilfe der Stun-
denblumen, die in den Herzen der Men-
schen wachsen und für deren Lebenszeit
stehen. Die "Grauen Herren" stehlen die
Blumen und drehen sich aus den getrock-
neten Blütenblättern ihre Zigarren, auf die
sie als Lebensgrundlage angewiesen sind.

Nur das kleine Waisenmädchen Momo,
das in den Ruinen eines Amphitheaters am
Stadtrand lebt, durchschaut das perfide
Spiel. Mit Hilfe von Meister Hora, dem Hü-
ter und Verwalter der menschlichen Zeit,
gelingt es Momo, die "Grauen Herren" zu
überwinden und den Menschen ihre ge-
stohlene Zeit zurückzugeben.

Die Stadtväter von Hannover haben der
mutigen Protagonistin auf dem Michael-
Ende-Platz sogar ein kleines Denkmal ge-
setzt. Da es Momos herausragende Gabe
war, den Menschen zuzuhören, hat die
Bildhauerin sie mit einem überdimensiona-
len Ohr in den Händen dargestellt.
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In Anlehnung an "Momo" kann man sagen,
dass die "Grauen Herren" auch in vielen
Betrieben erfolgreich ihr Unwesen treiben
und allein 2016 an deutschen Arbeitsplät-
zen rund 820 Millionen bezahlte und 940
Millionen unbezahlte zusätzliche "Stunden-
blumen" einsammeln konnten. Da nur die
wenigsten unbezahlten Überstunden sta-
tistisch erfasst werden, dürfte das nur die
Spitze des Eisberges sein. Und wie viele
Stunden verschenken Sie? Bei uns am
Standort gilt: Rückholbar sind nur diejeni-
gen, die wir in unseren so genannten "Zeit-
budgets" aufsaldiert haben.

Lassen Sie Ihre Stundenblumen nicht ver-
blühen! Um Ihr Privates mit dem Berufli-
chen zu vereinbaren, braucht es Ihre ganz
besondere Aufmerksamkeit: Nehmen Sie
sich in Acht vor Zeitdieben und schützen
Sie, was Ihnen kostbar ist - Ihre Zeit.

Und da wir es blumig mögen, schlagen wir
Ihnen die Stundenblume (die gibt's tat-
sächlich) als Ihre persönliche Pflanze des
Jahres vor und überreichen Ihnen hiermit
ein paar Samenkörnchen davon. Macht
sich gut in Topf und Garten und sieht be-
zaubernd aus!

Kultur-Anleitung für Stundenblumen

Die Stundenblume (lat. hibiscus trionum,
engl. Flower-for-an-hour) gehört zur Fami-
lie der Malvengewächse und ist ursprüng-
lich im asiatischen Raum, in Osteuropa
und im Mittelmeerraum beheimatet, inzwi-
schen jedoch weltweit verbreitet. Ihr Name
leitet sich ab aus der kurzen Blühdauer der
kleinen, aber sehr attraktiven Blüten; sie
öffnen sich in der Regel nur für einen Zeit-
raum von wenigen Stunden. Es werden je-
doch ständig neue Blüten ausgebildet.

Die kleinen Samen sollten vor der Aussaat
in lauwarmes Wasser gelegt werden und
24-48 Stunden vorquellen. Anschließend
max. 0,5 cm tief in eine Mischung aus Aus-
saaterde und Sand oder Perlite auslegen,
hell und warm (mindestens 20° C) aufstel-
len sowie konstant feucht (nicht nass!) hal-
ten. Die Keimdauer beträgt zwischen zwei
und vier Wochen. Die beste Aussaatzeit ist

das zeitige Frühjahr, man kann auch direkt
ins Freiland aussäen.

Hibiscus trionum bevorzugt während der
Sommermonate einen vollsonnigen Stand-
ort. Als Substrat für die Kultur im Topf bzw.
Kübel eignet sich eine gute, nährstoffrei-
che Einheitserde oder auch normale, gute
Gartenerde. Der Wasserbedarf ist während
der Sommermonate hoch, es sollte in re-
gelmäßigen Abständen reichlich gegos-
sen, Staunässe aber vermieden werden.
Als Dünger kann ein Langzeitdünger ein-
gesetzt werden. Stundenblumen überste-
hen deutsche Winter im Freiland nicht,
aber durch Selbstaussaat wiederholt sich
der Blühzirkus im nächsten Jahr meistens
ohne großes Zutun von allein.

Wir engagieren uns im Betriebsrat für Ihre
Stundenblumen! Bitte stärken Sie auch
uns mit Ihrer Stimme für die AUB bei der
Betriebsratswahl am 6. März in Irxleben
bzw. am 07./08. März in Braunschweig!
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